
DCH zurücknehmen und gleichzeıtıg die L{Uums in den bılateralen Dıalogen. Den
Assertionen der Bekenntnisse beibehal- Abschluß des Bandes bildet eın Aufsatz
ten kann. Das führt entweder einem Von Andre Bırmele, der Schwerpunkte
restauratıven Konfessionalısmus (Beıbe- der vielfältig ökumenisch-theologischen
haltung der Verschiedenheit) oder Arbeiıt Von Hardıng eyer herausarbei-
einer ökumeniıischen Relativierung der tet Dazu ist ıne Bibliographie erstellt,
Probleme. Sein Fazıt lautet, daß Lehr- dıe nıcht weniger als 275 Tıtel umfalit
verurteilungen LU dann aufgehoben Die Festschrift ist ein anregendes

Buch, das einem ‚„Anreger der Oku-werden können, WE auch dıe affırma-
tıven Bekenntnisse der Geschichtlich- mene‘*‘‘* WwI1e Hardıng eyer wohl gul
keıt menschlichen ase1lns und den hat

Erich acgegenwärtigen Herausforderungen ent-
sprechend geändert un! NEUE KOnNn-
sensformeln als alternative Lehrgrund- Birmele/ IN Ruster, Hen selig-
lagen erarbeitet werden. Tst danach machend? Das Thema 1m espräc
lassen sich die Damnationen zurückneh- der Kırchen Arbeıitsbuch Okumene
InNnenN. So möchte Hgjen eıne Konkordie Echter Verlag, Würzburg Vanden-
zwıischen Katholiken SOWIE Lutheranern 0eC Ruprecht, Göttingen 1988
und Reformierten erreichen, allerdings 103 Seıiten. Kt 15,80
eine solche, in der dıe verschiedenen Dieses vierte Arbeıitsbuch Ökumene
Bekenntnisse eben nıcht ungeändert iıhre entspricht in genereller Zielsetzung und
Gültigkeıt bewahren Dazu ist jedoch in der dıdaktıschen Aufbereitung seinen
dıie Zeıt noch nıcht reif, eıl UVO Vorgängern un:! könnte VON er In
andere Probleme noch aufgearbeıtet gleicher Weise Ww1Ie diese für den Ge-
werden ussen brauch empfohlen werden. 1ese Emp-

Eugene Brand sieht In lıturgischen fehlung uneingeschränkt wıederho-
Strukturen un! in den triniıtarıschen len, hındern jedoch Zzwel Umstände: Es
un:! eschatologischen Dimensionen der ist hıstorisch nıcht genügend sorgfältig.
Lima-Erklärungen LCUC Möglıchkeıten Beispiele: Luther wollte keineswegs 1Ur
CNSZCICI katholisch-lutherischer Bezie- ein1ıge, ihm nötig erscheinende Kurskor-
hungen. ährend Pierre Duprey einige rekturen einbringen; sondern als die
Reflexionen über die Unfehlbarkeıt VOTI- reformatorischen Hauptschrıiften des

legt Gottfried Brakemeier den Jahres 1520 veröffentlichte, Warlr sich
lateinamerikanıschen Kontext für dıe dessen bewußt, daß das damalıge Kır-
Ekklesiologıe frel. Beachtenswert ist der chentum, seın sozlales Gewebe und
Beitrag VonNn eorge 1n  eCcC Er meınt seine CHSC Verbindung mıit weltlichen
untfer anderen nicht-theologischen Fak- Mächten ın rage stellte. Man kann
oren ıne ‚„kulturelle Mutation‘“‘‘* ‚U - Schleiermacher und dem Neuprotestan-
machen, die durch einen „eEXpressıven tismus vieles nachsagen, aber s1e in
Individualismus der Postmoderne‘*‘ einem Atemzug mıit der Aufklärung AaUus$s-
kennzeichen ist Das au der Suche gerechnet der Vernachlässigung des
nach Eıinheit zuwıder. Gleichwohl zeigt Gemeiminschaftscharakters beschuldi-
Lindbeck aber auch NEUEC Möglıichkeiten gCH, ist zumiıindest fahrlässıg. Auch daß
auf. Wıllıam Rusch g1ibt einen anschau- der Summepiskopat iın der preußischen
lıchen Überblick über das ökumenische Landeskırche nicht dem Deutschen Kai1-
Engagement des amerıkanischen Luther- SCT als oberstem epräsentanten des
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Bundesstaate: Von e sondern beendet. Eigentümer ist u  — die ‚„„D1ö-
esc des orthodoxen Bischoifs VO  3 Berlındem ÖöÖnig von Preußen zukam, sollte

Man wI1issen. und Deutschland‘‘, der ‚„Russıschen Or-
Diese Beispiele ließen sıch tortsetzen thodoxen Kırche 1im Ausland*®® Schon

Sie wecken Mıßtrauen auch demgegen- 1980 wurde 1m all der Russischen Kır-
über, Was als Übereinstimmung der Kır- che in Bad Ems gCNAUSO entschıiıeden.

Damıt eiinden sıch alle russischenchen In der Ekklesiologıie, also hinsıcht-
iıch ihres gemeınsamen Selbstverständ- orthodoxen Kırchen In der Bundesrepu-
n1sses herausgestellt wird. Dabe1l ist blık, die in der Zarenzeıt entstanden
anzuerkennen, dalß die Dialogergebnisse sınd, 1m Besitz der Exılkirche. eren
großenteils zutreffend wiedergegeben Hierarchie hat UrCc. Synodalbeschluß
werden. Aber darf INan bilaterale Dıa- neuerdings dıe ÖOkumene ZUL äres1ıie
loge iıhrem Wurzelboden entreißen und des Jahrhunderts erklärt und ist
nach Bedarf kombinıieren? Vor em ökumenischen Kontakten nicht inter-
aber Übereinstimmung der Kırchen, essiert.
nıcht der Autoren würde doch OIaUus- Wer wissen möchte, w1e diese Sıtua-
seizen, daß dıie Kırchen die Dialogergeb- tıon historisch entstanden ist, studiere
N1ıSsSEe gebilligt und ihren Gemeinden ZUT das Buch, eine theologische Disser-
Umsetzung empfohlen haben Solche tation der Humboldt-Universität In
Rezeption ist für Taufe, Bucharistie und Berlıiın-DDR VO Jahre 1984 Die Arbeit
Amt ıIn einem umfangreichen Prozeß basıert auf umfangreıcher Einsicht-
für alle Kırchen und kirchlichen Ge- nahme und Analyse VOIl unedierten
meinschaften eingeleıtet worden, die Quellen in staatlıchen, städtischen und
Vvon diesem Arbeıitsbuch erreicht werden Institutsarchıven SOWI1e kirchlichen und
sollen. iıne Differenzierung daraufhin, prıvaten Archıven ın beiden Teilen
Was die beteiligten Kırchen In diesem Deutschlands und bietet somiıt eine
Rezeptionsprozeß akzeptiert, Was s1e Fülle historischer Detailkenntnisse.
abgelehnt haben und miıt welchen Grün- Eın erster eıl schildert die räsenz
den s1e 6S ird dem Leser aber russischen orthodoxen kirchlichen Le-
vorenthalten. Das macht 65 unmöglıch, bens in Deutschland bıs ZU Umbruch
zwıischen den ökumenischen Vorstellun- durch Revolution und Ersten Weltkrieg
gCnh der Autoren und der ökumenischen und hat hinführende Bedeutung.Realıtät unterscheiden.

Vo Die eigentlichen Forschungsergeb-
nısse eiinden sıch ıIn den beiden weite-
IemHN Hauptteilen. eıl die

KIRCHEN UND erneute Sammlung VONn Gemeinden
nach dem Ersten Weltkrieg, U:  — als Teıil

Käthe Gaede, Russische Orthodoxe der russıschen Emigration. Die kanon1t1-
Kırche in Deutschland in der ersten sche und jurisdiktionelle ellung dieser
Hälfte des Jahrhunderts. Edıtion Gemeinden, in enen alle politischen
Orthodoxie, Stenone-Verlag, Köln Rıchtungen und sozlalen Schichtungen
1985 299 Seiten 49,80 vertreten sind, ırd ZUT beherrschenden

Thematiık dieser Zeit Kontrahentennfang November 9088 hat der Bun-
desgerichtshof den jahrelangen Streıit sind der Pariser Metropolit Evlog1], der

dıe Besitzverhältnisse der Russı- schon VOI der Revolution für die russıi-
schen Gemeinden in Westeuropa zustän-schen Kırche In Baden-Baden endgültig
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